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noch mehrere Hunderte von Kranken angeben,

die durch Ihre Mittel gesund wurden, aber

Alle jammern darüber, daß die Mittel hier

nicht zu haben sind.

Hochachtnngsvollst

I. (5. Pensen.

An» Amcrikii.

New-Uork, den 18. Juni 1898.

IMk. Avenue, A.

Ew, Wohlgcboren!

Ich wurde am I. Mai zu einem Herrn

Sieben gerufen f'1.788. Avenue, A.), welcher

schon lange an Magenkrebs litt und furchtbare

Schmerlen und Erbrechen hatte, was

schon verschiedene Aerzte konstatirt hatten, mit

deren Behandlung aber der Kranke anstatt besser

immer schlechter geworden. Als ich das zweite

Mal in der Nacht geholt wurde, ergriff der

Patient ein Messer, um sich zu todten, seine

Frau wurde es aber noch rechtzeitig gewahr,

so daß sie es ihm entreißen konnte. Heute nach

Z Wochen steht es sehr gut mit ihm, seit 7

Tagen hat er kein Erbrechen, keine Schmerzen

mehr und einen regelmäßigen Stuhl, nnd ziemlich

Appetit; gewiß kein Mensch hätte geglaubt, daß

der Mann wieder gesund werden könnte, er

wird aber noch eine Zeit bei der Kur bleiben

müssen, trotzdem er sich sonst nicht mehr krank fühlt.

Unter Hochachtung zeichne crgcbenst

W. Ptilh.

ìltrschiedtnes.

balioi aioires 8miier à Kenöve ei kollogarcle.

Unter dieser allgemeinen Firma wurde vom 4.

Juli an der Betrieb der Homöopathischen

Ecntralapvthckc und des Elcktro-Homöopathischen

Instituts von einer Aktiengesellschaft über

nominell.

Der Verwaltnngsrath, sowie die Aktionäre

sind sämmtlich Freunde und Anhänger der

Elektro-Homöopathie; in der Leitung nnd Fabrikation

findet keine Aenderung statt. A. Sauter
behält wie bisher die Leitung des Instituts.
C. Hcincn, seit kl> Jahren im Geschäfte,

bleibt auch fernerhin Direktor der Labotorien.

Wir haben diese Aenderung getroffen, um
bei der stets anwachsenden Bedeutung
unserer Sache Hrn. Sauter der Geschäfte zu

entlasten, welche mehr commerciellcr Natur
sind, und um dabei die Verbreitung und

Propaganda mit mehr Energie fördern zu können.

Diese neue Form der Verwaltung sichert

den Namen und die Fortführung der Elektro-

Homöopathie auf alle Zeiten, und für die

Weiterentwicklung und gewissenhafte Darstellung
der Präparate sind damit auch für die Zukunft
Garantien geschaffen.

Der Verwaltnngsrath besteht ans den Herren:

Th. Fuog, gewes. Handelsrichter und Deputirter, Prä¬
sident, in Genf.

G. Gocgg, Apotheker nnd Professor der höbern Handels¬
schule, Bi »Präsident, in Genf.

C. Hcincn, Direktor der Laboratorien, Sekre¬
tär, in Genf.

Louis Tnutcr, Kaufmann, in Zürich.

A. Tauter, Apotheker, Sladtratk, gewes. Deputirter,
Direktor des Elcktro-Homöopathischen Instituts und
Dclegirter des Vcrwaltungsrathes.
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